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Herausgegeben von  
Franz Resch und Inge Seiffge-Krenke

© 2017, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen  
ISBN Print: 9783525406083 — ISBN E-Book: 9783647406084

Franz Resch: Selbstverletzung als Selbstfürsorge
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Vorwort zur Reihe

Zielsetzung von PSYCHODYNAMIK KOMPAKT ist es, alle psycho-
therapeutisch Interessierten, die in verschiedenen Settings mit unter-
schiedlichen Klientengruppen arbeiten, zu aktuellen und wichtigen 
Fragestellungen anzusprechen. Die Reihe soll Diskussionsgrundlagen 
liefern, den Forschungsstand aufarbeiten, Therapieerfahrungen ver-
mitteln und neue Konzepte vorstellen: theoretisch fundiert, kurz, bün-
dig und praxistauglich.

Die Psychoanalyse hat nicht nur historisch beeindruckende 
Modellvorstellungen für das Verständnis und die psychotherapeuti-
sche Behandlung von Patienten hervorgebracht. In den letzten Jahren 
sind neue Entwicklungen hinzugekommen, die klassische Konzepte 
erweitern, ergänzen und für den therapeutischen Alltag fruchtbar 
machen. Psychodynamisch denken und handeln ist mehr und mehr 
in verschiedensten Berufsfeldern gefordert, nicht nur in den klassi-
schen psychotherapeutischen Angeboten. Mit einer schlanken Hand-
reichung von 60 bis 70 Seiten je Band kann sich der Leser schnell und 
kompetent zu den unterschiedlichen Themen auf den Stand bringen.

Themenschwerpunkte sind unter anderem:
ȤȤ Kernbegriffe und Konzepte wie zum Beispiel therapeutische Hal-

tung und therapeutische Beziehung, Widerstand und Abwehr, 
Interventionsformen, Arbeitsbündnis, Übertragung und Gegen-
übertragung, Trauma, Mitgefühl und Achtsamkeit, Autonomie 
und Selbstbestimmung, Bindung.

ȤȤ Neuere und integrative Konzepte und Behandlungsansätze wie zum 
Beispiel Übertragungsfokussierte Psychotherapie, Schemathera-
pie, Mentalisierungsbasierte Therapie, Traumatherapie, internet-
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basierte Therapie, Psychotherapie und Pharmakotherapie, Verhal-
tenstherapie und psychodynamische Ansätze.

ȤȤ Störungsbezogene Behandlungsansätze wie zum Beispiel Dissozia-
tion und Traumatisierung, Persönlichkeitsstörungen, Essstörun-
gen, Borderline-Störungen bei Männern, autistische Störungen, 
ADHS bei Frauen.

ȤȤ Lösungen für Problemsituationen in Behandlungen wie zum Bei-
spiel bei Beginn und Ende der Therapie, suizidalen Gefährdungen, 
Schweigen, Verweigern, Agieren, Therapieabbrüchen; Kunst als 
therapeutisches Medium, Symbolisierung und Kreativität, Umgang 
mit Grenzen.

ȤȤ Arbeitsfelder jenseits klassischer Settings wie zum Beispiel Super-
vision, psychodynamische Beratung, Arbeit mit Geflüchteten und 
Migranten, Psychotherapie im Alter, die Arbeit mit Angehörigen, 
Eltern, Familien, Gruppen, Eltern-Säuglings-Kleinkind-Psycho-
therapie.

ȤȤ Berufsbild, Effektivität, Evaluation wie zum Beispiel zentrale Wirk-
prinzipien psychodynamischer Therapie, psychotherapeutische 
Identität, Psychotherapieforschung.

Alle Themen werden von ausgewiesenen Expertinnen und Experten 
bearbeitet. Die Bände enthalten Fallbeispiele und konkrete Umset-
zungen für psychodynamisches Arbeiten. Ziel ist es, auch jenseits 
des therapeutischen Schulendenkens psychodynamische Konzepte 
verstehbar zu machen, deren Wirkprinzipien und Praxisfelder auf-
zuzeigen und damit für alle Therapeutinnen und Therapeuten eine 
gemeinsame Verständnisgrundlage zu schaffen, die den Dialog beför-
dern kann.

Franz Resch und Inge Seiffge-Krenke
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9

Vorwort zum Band

Selbstverletzungen als Symptom einer Entwicklungsstörung des Selbst 
bei Jugendlichen haben in den letzten Jahren zunehmende Aufmerk-
samkeit auf sich gezogen. Zweifellos gibt es Unterschiede zwischen 
den Körperinszenierungen der Jugend von heute zu früheren Jugend-
kulturen, vor allem was die Dynamik und Radikalität der Verdingli-
chung des eigenen Körpers angeht. Mit diesem Buch ist Franz Resch 
ein ganz großartiger Wurf gelungen, denn hier geht es nicht nur um 
die kulturelle Herleitung, sondern er räumt in erfrischender Weise 
mit ganz viel Vorteilen und Verallgemeinerungen auf wie »Mädchen 
schneiden – Jungen agieren aus« und »alle, die ritzen, sind Border
liner«. Tatsächlich ist es klinisch wichtig, zwischen den »Nachah-
mungstaten« im Peer-Kontext und dem Schneiden aufgrund dra-
matischer biografischer Erfahrungen mit dem Zusammenbruch des 
Selbstregulationssystems zu unterscheiden.

Für die Jugendlichen, die zu uns in die Praxen und Kliniken kom-
men, erfüllen Selbstverletzungen sehr unterschiedliche Funktionen; 
dies es gilt zu erkennen und, am Beginn der Therapie, auch ein Stück 
weit zu akzeptieren, stellen sie doch Bewältigungsversuche dar, um 
dem »verletzten Selbst« zu helfen. So beängstigend und schockierend 
die dramatischen, tiefgehenden Schnitte, die Selbstverstümmelungen, 
Brandverletzungen sind, wir müssen verstehen, dass Selbstverletzun-
gen eine paradoxe Funktion der Selbstfürsorge darstellen können. 
Sie reduzieren unerträgliche Spannungszustände, lassen drängende 
Suizidideen in den Hintergrund treten und unterbrechen die Angst 
vor Selbstverlust und ein Gefühl, »verrückt zu werden«. Biografisch 
finden sich häufig kindliche Traumatisierungen bis hin zu sexuellen 
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Missbrauchserlebnissen, die zumeist auf der Basis einer tief greifen-
den emotionalen Vernachlässigung in den frühen Beziehungen auf-
bauen.

Bei der Differenzierung von Formen und Funktionen der Selbst-
verletzung ist die in diesem Buch vorgenommene Untergliederung in 
vier Strukturlevel mit unterschiedlichem Adaptationsniveau bedeut-
sam, sie führen nämlich auch zu einem ganz unterschiedlichen Ver-
lauf der Selbstverletzung. Dies ist hochwichtig und hilfreich für 
Kliniker, nicht zuletzt deshalb, weil sich daraus ganz verschiedene 
Behandlungskonsequenzen ergeben.

Wegen der großen interaktionellen Bedeutung der Selbstverlet-
zung im therapeutischen Kontext nimmt die psychodynamische 
Perspektive einen breiten Raum ein. Die Sorge des Therapeuten, der 
Therapeutin, die Hilflosigkeit, die Schwierigkeit, den Verlauf ein-
zuschätzen und das Agieren einzudämmen, werden eindrucksvoll 
beschrieben, aber auch die Arbeit mit den Eltern (und manchen 
Praxiseinrichtungen!) kann belastend sein. Die Zusammenarbeit 
zwischen verschiedenen Praxiseinrichtungen ist dennoch dringend 
erforderlich und wird anschaulich beschrieben. Die kritische Sicht auf 
die stationäre Aufnahme, die ja auch Reduktion von Kompetenz mit 
sich bringen kann, tut gut – vor allem den vielen Therapeuten und 
Therapeutinnen, die ambulant arbeiten und es häufig als ein Versa-
gen erleben, wenn ambulante Patienten aufgrund einer Zuspitzung 
der Selbstverletzung in die Klinik müssen.

Die komplexe Psychodynamik des selbstverletzenden Verhaltens 
bei Jugendlichen mündet in praxisbezogene Therapieempfehlungen. 
Denn: Selbstverletzende Intentionen und Handlungen können heute 
erfolgreich behandelt werden. Man merkt dem Buch an, dass es auf 
einer jahrzehntelangen klinischen Erfahrung der Heidelberger Klinik 
für Kinder- und Jugendspsychiatrie im Umgang mit diesem kom-
plexen Krankheitsbild beruht. Die vorgestellten Überlegungen hel-
fen allen therapeutisch Tätigen, das Thema aktiv anzugehen, und 
nehmen ihre Sorgen und Probleme, ihre Gegenübertragungsgefühle 
empathisch auf. Ein mutiges und klar strukturiertes Buch, das hilft, 
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